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6. August 1817. Die Engländer rafften sich nur
zu Artilleriekämpfen auf. Den Franzosen brachten olden-
burgische und württembergischeTruppen eine Niederlage
bei Baffy und bei Berry au Bac bei. Im Osten stürmten
deutsche Truppen bei Focsani starke russische Verteidigungs¬
anlagen und brachten 1300 Gefangene und 13 Geschütze
ein. — An die Spitze des ReichsamtS des Innern wurde
Oberbürgermeister Wallraf Köln berufen, die L-itung
des Wirschaftsamts wurde dem Bürgermeister von Straß¬
burg Dr. Schwanker anvertraut . Zu Staatssekretären
wurden berufen: Dr. Kühlmann für Auswärtiges , Rüdlin
süt das Reichspostamt, Dr . v. Krause für das Reichs-
justizamt. Oberpräsident v. Waldow wurde Staats¬
kommissar für Volksernährung. Die freigewordenen preu¬
ßischen Ministerien wurden wie folgt besetzt: Dr . Spahn
Justizmirrister, Dr. Drews Minister des Innern , Dr.
Schmidt Kultusminister , o. @ifeni)<rcb'9totfie SanbnJirt*
schaftsminister, Hergt Finanzminister.

Der Krieg,
iiiölnit ln ihtltt
ch«- ifes Kauptquartier, 5. Aug. (W. B. Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz R u p p r e cht

An der Front zwischen Ypern und südlich von
Montdidier nahm die Feuertätigkeit am Abend zu und
blieb auch die Nacht hindurch lebhaft. In Franoern,
nördlich von Albert und beiderseits der Somme wurden
Vorstöße des Feindes abgewiesen. Nördlich von Montdidier
nahmen wir unsere auf dem Westufer der Adre und
des Dombaches stehenden Kompanien ohne feindliche
Einwirkung hinter diese Abschnitte zurück. Bei kleineren
Unternehmungen südwestlich von Montdidter machten
wir Gefangene.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
An der Vesle hat die Feuertätigkeit zugenommen.

Erfolgreiche Vorfeldkämpse südlich von Conde und west¬
lich von Reims. Nach Abwehr feindlicher Teilvorstöße
wichen unsere Nachhuten starken Angriffen des Gegners
auf Fismes befehlsgemäß auf das Nordufer der Vesle auS.

Heeresgruppe Gallwitz  und Herzog Alb recht.
Westlich der Mosel, in den mittleren und oberen

Vogesen wurden Vorstöße des Feindes abgewiesen. Im
Sundgau machten wir bei eigener Unternehmung
Gefangene.

Vizewebel Thom errang seinen 27. Luftsieg.
Der erste Generalquartiermetster: Lvdeudorff.

A» «tfWjfli KrteisitfHilQt
Stegemann über die willtärifche Lage.

B e r n , 3. Aug. Stegemann beurteilt im „Bund"
die gegenwärtige Kriegslage als tak tisch sehr interessant.
Der Zwang der Umstände laste heute noch sichtbarer
auf den Alliierten als am 31. Juli . Sie würden ihres
Erfolges nicht sehr froh. Die Gegenmaßnahme der
deutschen Heeresleitung außerhalb des abgesteckten
Rahmens fei noch nicht zu erkennen. Offenbar handle
es sich für sie zunächst darum , in die Verhältnisse zwischen
Marne und Vesle Ordnung zu bringen und das Ge«
lande sowie die rückwärtigen Verbindungen zu orqani-

Sn«Mi m Sn.
Berlin.  4 . Aug. (SB. B. Amtlich.) Im den

Gewässern um England vernichteten unsere U-Boote
16 000 Brutto -Register-Tonnen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Sir George Hunter zum englische« Schiffbau.

B er n , 4. Aug. (T . U.) Sir George Hunter, einer
ver bedeutendsten Schiffsbauer Englands sagte gelegentlich
emer Aussprache an die öffentliche Meinung Englands:
«Ue englischen Schiffswerften zusammen genommen, er¬
äugen nicht genug Tonnage, um das zu ersetzen, was
noch immer durch Unfälle und die Tätigkeit feindlicher
u -Boote verloren geht. Unsere Schiffsbauerzeugnng ist
t,,?1 enttäuschend. Ich bezweifle, ob wir auch den Verlust
rem englischer Schiffe wett machen; ohne die Hilfe Ame-

'as mußten ww den Krieg verlieren und einen demü¬

tigen und verhängnisvollen Frieden schließen. Die Ver¬
einigten Staaten werden aber nun zum führenden Schiffs¬
bauer und die Schiffe, die sie während des Krieges auch
zu unserem Nutzen erbaut haben, werden sie, wie ich
höre, nach dem Krig auf unsere Kosten behalten.

Sn NntciMit>Mi«iMt Ingtslnif.
Wien,  5 . Aug. (SB. B.) Amtlich wird verlautbart:

Italienischer Kriegsschauplatz.
Auf der Hochfläche der Sieben Gemeinden wurden

wiederholte englisch-französische Erkundungsvorstöße ab¬
gewiesen. Auf dem Rosso Alto gelang es dem Feind,
nach starker Artillerievorbereitung in Teile unserer Stel¬
lungen, einzudringen.

Albanien.
In der Linie Fieri—Berat bezog der Fe nd erneut

Stellungen . Im oberen Devoli-Tal wurde der Feind
unter Kämpfen weiter zurückgedrängt.

Der Ehef des Generalstabes.

Sie»irMe in fttfjM.
Zur Attentat auf Generalfeldmarschall

von Eichhorn.
Berlin.  4 . Aug. (T . U.) Aus Kiew wird ge-

meldet: Die Untersuchung über die Urheber des Attentats
auf den Generalfeldmarfchall v Eichhorn nahm ihren
Fortgang und hat zu weiteren Verhaftungen geführt.
Einzelheiten können zur Zeit nicht bekanntgegeben werden.
Durch die bisherigen Feststellungen ist es möglich, daß
das Verbrechen auf eine Organisation der unter Entente¬
einfluß siebenden russischen Sozialrevolutionäre in Mos¬
kau zurückzuführen ist. Die Vermutung , daß bei der
Dwgung der Mörder englisches Geld eine Rolle spielt,
rst Wahrscheinlichkeit.

Ein englischer Erfolg vor Murman.
M o s ka u , 4. Aug. Wie „Jswesttja " meldet, ist

die Mudjug -Jnsel nach Verteidigung gefallen. Die
Batterie wurde durch das Feuer englischer Kreuzer zu-
sammengeschoffen. Die Sowjettruppen gingen auf
Archangelsk zurück.

Eine japanische Erklärung.
Haag,  4 . Aug. Hollandsch Nieuwsbureau meldet

aus London: In Tokio wurde gestern folgende Erklärung
über die Aussendung japanischer Truppen nach Wladi-
wostok veröffentlicht: Die japanische Regierung, die für
das russische Volk Gefühle aufrichtiger Freundschaft hegt,
hat immer gehofft, daß die Ordnung in Rußland bald
wieder hergestellt und die unbeschränkte Weiterentwick-
lung des russischen nationalen Lebens gesichert werden
würde. Jetzt liegen aber Beweise vor, daß die Zentral-
Mächte, während sie die wehrlose Lage Rußlands aus-
beuten, einen immer stärkeren Druck auf Rußland aus-
üben und immer mehr russisches Gebiet im fernen Osten
an sich reißen. Sie haben den Durchzug der Tschecho.
Slowaken durch Sibirien immer wieder verhindert, ob-
gleich die Tschecho-Slowaken nur ihrer Rasse eine freie
und unabhängige Existenz sichern wollen. Sie haben
sich nun der gemeinschaftlichen Sache der Alliierten an°
geschlosien und körnen daher die Sympathie und die
Achtung ihrer jetzigen Kriegskameraden beanspruchen.
Im Hinblick auf die den tschecho.slowakischen Truppen
gegenwärtig in Sibirien drohenden Gefahren haben die
Alliierten eingesehen, daß es unmöglich ist, den Ereig-
nisten noch weiter untätig zuzusehen. Ein Teil ihrer
Truppen hat bereits Befehl erhalten, nach Wladiwostok
abzuüiarschieren. Die Regierung der Vereinigten Staaten,
die ebenfalls den Ernst der Lage erkannt hat, hat kürz¬
lich der japanischen Regierung Vorschläge bezüglich der
beschleunigten Aussendung von Truppen übermittelt, die
den Druck, der auf den Tschecho Slowaken lastet, ver¬
mindern sollen. Die japanische Regierung, die bereit
war, das Verlangen der amerikanischen Regierung zu
erfüllen, hat beschloffen, sokort Streitkräste im Zusammen.
Hang mit der geplanten Expedition zur Verfügung zu
stellen. Trotz dieser Entsendung von Truppen bleibt
bei der japanischen Regierung der Wunsch bestehen, die
früheren freundschaftlichen Beziehungen mit Rußland
weiter aufrecht zu schalten. Sie wünscht ihre bisherige
Politik Rußland gegenüber weiter zu führen, spricht die
territoriale Unverletzbarkeit Rußlands cus und erklärt,
sich jeder Einmischung in die innere russische Politik ent-
Hallen zu wollen. Wenn die angestrebten Ziele verwirk¬
licht worden sisid, werden alle japanischen Truppen sofort
das russische Gebiet wieder verlaßen.

Zwischen einem Schwätzer«nd
Wichtigtuer in Uniform «nd einem Spion

ist nur ein kleiner Unterschied.

SElml.
Berlin  5 . August.

— Graf v. Kirchbach, Generaloberst und Oberbefehls-
Haber einer Armes, wurde, unter Belaffung in diesem
Verhältnis , von seiner Friedensstelle als Präsident des
Reichsmilitärgerichts und ä la suite der Armee enthoben
Frhr . v. Lyncker, Generaloberst. Vortragender General¬
adjutant des Kaisers und Chef des Militärkabinetts,
wurde unter Belaffung in dem Verhältnis als General-
adjutant , zum Präsidenten des Reichsmilitärgerichts er¬
nannt . Frhr . Marschall gen. Greiff, General k la suite
des Kaisers, im Militärkabinett . wurde zum Vortragenden
Generaladjutanten und zum Chef des Militärkabtnetts
ernannt.

— Der Reichstagspräsident sandte an den General¬
feldmarschall von Hindenburg folgendes Telegramm:
Ew. Exzellenz bitte ich, den Ausdruck der schmerzlichen
Trauer des Dentschen Reiches über den plötzlichen Tod
des Generalfeldmarschallsv. Eichhorn entgegenzunehmen.
Dahingerafft nicht in blutiger Schlacht, sondern durch
einen fluchwürden Meuchelmord, starb auch er den
Heldentod in pflichttreuer Hingabe für das Vaterland. —
Ferner sprach der ReichstadSpräsident dem türkischen
Geschäftsträger das Beileid des Reichstags zum Ableben
des türkischen Botschafters aus.

Halle  a . d. S ., 4. Aug. (T. U ) Ein Telegramm,
das vrelleicht als eine Art Glaubensbekenntnis aufge-
faßt werden kann, erhielt vor einigen Tagen die Saale¬
zeitung von dem jetzigen Chef des AdmiralstabesAdmiral
Scheer. Der Woxtlaut des Telegramms ist der folgende:
Bleiben wir unberührt und zuversichtlich weiter auf dem
Wege der Kraft, dann wird unsere Zukunft vor britischer
Habgier und Rachsucht sicher sein. Der Deutsche ist zu
gut, um Englands Knecht zu  werden.

fietaln.
Weilburg.  6 . August.

v er*Bor 25 Jahren . Am 7. August 1893 eröffnete
Herr Bürgermeister Schaum, jetzt in Biebrich wohnhaft, die
e r st e Stadtverordneten -Sitzung mit folgenden Worten:
„Geehrte Herren vom Stadtverordneten -Kollegium! In-
dem ich zufolge Verfügung des Herrn Regierungs-
Präsidenten die e r st e Sitzung  hiermit eröffne, habe
ich die Ehre, Sie . meine Herren, Namens der Stvdt zu
begrüßen. Ich hoffe, daß die Beschlüsse stets zum Wohle
des Gemeinwesens auöfallen mögen. Heute ist zunächst
meine Aufgabe, die Stadtverordneten -Versammlung durch
Verpflichtung der Mitglieder zu konstituieren. Die Ver-
tretung besieht nur aus 17 Mitglieder, da Herr
C. C. Rosenkranz die Wahl nicht angenommen hat.
Hierauf wurde die Verpflichtung vorgenommen. - Es
wurden alsdann zwei Kommissionen gewählt und zwar
die erste, die die Gehälter des Bürgermeisters evtl, dessen
Vertreters vorzuschlagenhat, die zweite, die Vorschläge
in betreff der Wahl des Büros zu machen hat.

):( Herr Kreisbrandmeister E r l en b a ch dahier wurde
laut Verfügung des Kriegsamts in Frankfurt zum
Kriegsbrandmetster für die Kreise Oberlahn, Westerburg
und Limburg ernannt.

t Das Eiserne Kreuz  wurde verliehen: Dem
Fahrer Heinrich Schmidt  aus Waldhausen bei einerMunitionskolonne.
v A Sammeln von Bucheckern. Die diesjährige Buch,
«ckernernte verspricht nach übereinstimmender Meinung
der Sachverständigen einen reichen Ertrag . Bekannter-
maßen ist es möglich, aus den Bucheckern ein feines
Speiseöl zu gewinnen. Es ist daher angesichts der
Schwierigkeiten unserer Feltversorgung im höchsten Maße
erwünscht, einen möglichst großen Teil der Bucheckern,
ernte zur Herstellung von Speiseöl zu gewinnen. Zur
Förderung dieses Zwecks hat der Staatssekretär des
Kriegsernährungsamts durch eine im Reichs-Gesetzblatt
veröffentlichte Verordnung die Bundesregierungen ver-
pflichtet, Vorschriften über das Sammeln von Buch-
eckern zu treffen. Insbesondere werden Sammelstellen
errichtet werden, ber denen die Bucheckern gegen eine
Entschädigung abgegeben werden können. Um einen
möglichsten Anreiz zum Sammeln und Abliefern von
Bucheckern zu schaffen, werden die Sammelstellen einen
Preis bezahlen, der zwischen 1,70 Mk. und 1,80 Mk.
für das Kilogramm liegen dürfte; das Nähere wird
seitens der Landes-Zentralbehörden bekanntgegeben
werden. Als weiterer Anreiz für die Ablieferug ge¬
sammelter Bucheckern ist die dev Ablieferern zu erteilende
Erlaubnis vorgesehen, aus den von ihnen gssammelten
Bucheckern bis zur Höhe der von ihnen abgelieferten
Menge selbst Öl Herstellen zu lassen, zu welchem Zwecke
ihnen ein Schlagschein auSgehändigt werden wird. So-



weit die Ablieferer fertiges Öl beziehen wollen, find sie
berechtigt, statt des Schlagscheins Speiseöl in einer be¬
stimmten Menge zu verlangen. Um eine mißbräuchliche
Ausnutzung der Bucheckernernte zu verhindern' und eine
gewisse Gewähr zu schaffen, daß es nicht zu einem
Schleichhandel mitjBucheckernöl kommt, ist daö Schlagen
von Öl nur in den vom Kriegsausschuß für pflanzliche
und tierische Öle und Fette zugelaffenen Ölmühlen ge.
stattet. Ferner ist jede anderweite Verarbeitung vyn
Bucheckern, soweit sie gewerbsmäßig erfolgt, verboten.

(:) Die Haferdruschprämien. Durch Verordnung vom
30. Juli har der Staatssekretär des Kriegs ernährungs-
amts die Druschprämien für Hafer festgesetzt. Die
Prämie beträgt für die Tonne Hafer, wenn die Ab-
lteferung erfolgt vor dem 1. September: 100 Mk., vor
dem 16. September: 80 Mk., vor dem 16. Ottober: 60
Mk., vor dem 1. Dezember: 40 Mk. Die Fristen und
die Staffelung der Prämiensätze nehmen auf die be¬
sonderen Verhältnisse der später einsetzenden Haferernte,
die Bedürfntffe der Heeresversorgung sowie den Umstand
Rücksicht, daß neben der Haferernte der Ausdrusch des
Brotgetreides einhergeht und die Haferablieferung die
Brotkornablieferung nicht beeinträchtigen darf.

Miln
Wirbelau,  4 . Aug. Dem Unteroffizier Albert

Büttner  von hier wurde das Eiserne Kreuz 1. Kl.
verliehen.

'Villmar,  5 . Aug. Dem Musketier Wilhelm
Bleul, Sohn des Herrn Schuhmachers Peter Bleu! dahier,
wurde die Hessische Tapferkeits-Medaille verliehen

'Marburg,  31 . Juli , Als erste Schriftsetzerin
in Hessen erhielt nach vierjähriger Lehrzeit die Tochter
Grete des BuchdruckereibesitzersMutz hier den Gesellenbrief
mit der Note „Gut ".

'Bad Nauheim,  4 . Aug. Durch Verfügung
des Ministeriums des Innern ist die Verordnung über
die Regelung des Fremdenverkehrs in Bad Nauheim
mit Wirkung vom 1. August aufgehoben worden. Es
besteht danach keine Aufenthaltsbeschränkung für die
Kurgäste mehr.

'Frankfurt,  4 . Aug. Von amtlicher Seite
wird mitgeteilt: Die Hamsterfahrteu in die Umgebung,
namentlich in die Wetterau, uehmen einen derartigen
Umfang an, daß sie bedenkliche Mißstände zur Folge
haben. Es bleibt nicht dabet, daß die in Scharen mit
der Bahn ankommenden Städter einige Pfund Kartoffeln
Hamstern, sie eignen sich eigenmächtig an, was sie gerade
finden. Die wenigen Apfel werden von den Bäumen
geholt, die Spätkartoffeln aus den Feldern gerissen,
Körnerfrucht aus den aufgestülpten Haufen und die Ähren
von den Halmen. Den Landwirten wird dadurch schwerer
Schoden zugefügt. Die Zustände find derart unerträglich,
daß strenge Maßnahmen notwendig geworden sind. Auf
den Stationen werden nunmehr militärische Wach-
kommandbs angestellt, die angewiesen sind, aufs schärfste
aegen den Unfug einzuschreiten. Wer sich also nicht
Unannehmlichkeitenaussetzen will und eventuell Be-
strafung, wird gut tun , Hamsterfahrten zu unterlassen.

' Darmstadt,  3 . Aug. (zf.) Ein nach Kranich-
stein ausfahrender Güterzug überfuhr vergangene Nacht
das vor einem sogenannten Leergleise stehende Halte-
signal. Die Lokomotive und fünf Wagen stürzten in
den am Ende des Gleises befindlichen Viadukt. Der
Mafchinenführer Philipp Rettig und der Heizer Georg
Schneider von hier, beide verheiratet, wurden getötet.
Sechs Personen des Zugpersonals wurden leicht ver-
wundet.

* Münster  i . 33., 1 . Aug. Hier spielten zwei
Kinder, ein Junge von 6 Jahren und ein Mädchen von
4 ' /, Jahren , zwei verschiedenen Familien gehörig, im
Keller und kletterten dabei in eine alte Truhe. Die
Letztere schlug plötzlich zu und das Schloß hackte ein.
Die Kinder sind erstickt. Man fand sie zusammengekauert,
als wenn sie ruhig eingeschlafen und ohne, daß ihnen
der Schrecken ihrer Lage zum Bewußtsein gekommen ist,
ein geschlafen wären.

'Berlin,  5 . Aug. (T. U.) Die Leiche des
Generalfeldmarschalls von Eichhorn wurde gestern in
aller Stille vom Schlesischen Bahnhof nach der Gnaden¬
kirche im Jnvalidenpark überführt.

Lette Mita
Wien,  6 . Aug. (W. B.) Amtlich wird verlautbart

vom 5. Aug.:
Nirgends größere Kampfhandlungen.

Der Chef des Generalslabes.
Haag,  6 . Aug. (zf.) Reuter meldet aus Madrid:

Der Minister des Äußern teilte mit , daß die spanische
Regierung auf Veranlassung des Königs bei den Krieg-
iührenden angefragt habe, ob sie geneigt seien, die
Witwe und die Töchter deS Exzaren nach Spanien über¬
siedeln zu lassen.

Basel,-  6 . Aug. (zf.) AuS Tokio meldet Havas
unterm 4. August : Das erste Kontingent japanischer
Truppen, bestehend aus einer Division, wurde nach
Wladiwostok eingeschifft, wo seine Ankunft bevorsteht. —
Aus Archangelsk meldet Havas unterm 4. August : In-
folge der gegen die örtliche Sowjetregierung gerichteten
Bewegung wurde der Sowjet gestürzt. Die neuen Be¬
hörden haben die Hilfe der alliierten Truppen zur Wieder¬
herstellung der Ordnung angerufen. Die verbündeten
Truppen besetzten Archangelsk ohne Verlust. Es herrscht
aufs neue Ruhe in der Stadt.

flertust-Listen
j Nr. 1203—1206 liegen auf. |

Otto Götz aus Ahausen f infolge Krankheit.
Franz Hosmann aus Villmar leicht verwundet.
Otto Rathschlag aus Löhnberg leicht verwundet.

MW MmiMwr  Itr Statt leiltrn.
Flkischltnrten-Ninlnnjch

Mittwoch, de« 7. d. Mts., nachmittags von
4—6 Uhr, findet der Umtausch der Fleifchkarten
tm Rathaussaale statt.

Termin muß genau eingehalten werden, da ein
weiterer Umtausch nicht stattfinden kann.

Weilburg,  den 6. August 1918.
Der Magistrat. Fleischverteilungsstelle.

Pflichtfeuerwehr.
Mittwoch, ven 7. er., nachmittagß1i2 Uhr. pünkt¬

lich, findet eine Übung der Pflichtfeuerwehr statt. Auf
Grund des Ortsstatuts betr. das Feuerlöschwesensind
alle männlichen Einwohner der Stadt vom vollendeten
20. bis zum vollendeten 50. Lebensjahre zum Eintritt
in die Pflichtfeuerwehr verpflichtet. Bet Nichterscheinen
tritt Bestrafung ein. Befreiungsgesuche sind an den
Herrn Oberbrandmeister E r I e n b a ch, Odersbacherweg
14, einzuretchen.

Weilburg.  den 5. August 1918.
Die Wolizeiverivaklimg.

Mittwoch, de« 7. d. Mts., wird in der Zeit von
6% bis 8 Uhr nachmittags für die Stadthälfte des rechten
LahnuferS (Odersbacherweg, untere Liwburgersträße und
Bahnhofstraße) das Wasser abgestellt. Die Wasser-
abnehmer wollen sich für diese Zeit mit genügend Wasser
versehen.

Weilburg.  den 6. August 1918.
_ Der Magistrat.

Wir machen darauf aufmerksam, daß infolge der
schwierigen Beschaffung von Materialien und Ölen für
unsere Pumpstation aus größere Sparsamkeit im Wasser¬
verbrauch geachtet werden muß. Besonders ist auf das
dichte Schließen der Leitungshahnen, Klosetspülungen
und Gartenleitungen Wert zu legen. Im Nlchtbeachtungs-
falle tritt nach § 14 der .Wasserwelktzbestimmungev Be-
strafung ein. Revisionen finden in nächster Zeit statt.

Weilburg,  den 6. August 1918.
_ Der Magistrat

Die Einzahlung der 2 . Rate Staats - « « d Ge¬
meindesteuer ist in der Zeit vom1.—16. Aug.d. Js.
zu bewirken.

Weilburg,  den 5. August 1918.
Die Stadtraffe.

Ablieferung der Bezugsscheine.
Die hiesigen Geschäftsinhaber haben die für den Ver¬

kauf von Web-, Wirk-, Strick- und Schuhwaren im Monat
Juli 1918 angenommenen Bezugsscheine am Donners¬
tag, den 8. Augustd. I ., auf dem Polizeizimmer des
Stadthauses abzuliefern.

Die Scheine sind entweder durch Abschneiden der
oberen rechten Ecke, oder mittels Durchstreichen mit Farb¬
stoff ungültig zu machen. Ferner sind die Bezugsscheine
mit dem Firmenstempel des betr. Geschäftes zu versehen.

Die Bezugsscheine werden nur am Dienstag und
Freitag, von8—10 Uhr, auf dem Polizeizimmer aus¬
gestellt.

Weilburg,  den 6. August 1918.
_ Der Magistrat

Tagesordnung
zu der am Donnerstag,  den 8. Aug., nachm. 4*/, Uhr,
im hiesigen Rathaussaale stattfindenden

MtvmMettn-VechMlmg.
1. Fünfundzwanzigjähriger Gedenktag der Einführung

der Städteordnung in unserer Stadt.
2. Beschaffung von neuen Schulbänken für die Land-

wirtschaftsschule und höhere Mädchenschule.
3. Vermächtnis der verstorbenen Frau Elise Metzler

geb. Aßler hier zwecks Grabunterhaltung.
4. Bewilligung eines Beitrages zur Ludendorff-Spmde.
5. Bewilligung eines Beitrages an den Landesverein

vom Roten Kreuz zwecks Beschaffung von Mineral¬
wasser für die Truppen.

6. Weitere Erhöhung der Brandversichcrungssummen
für die bei der nassauischen Brand Versicherungs¬
anstalt versicherten städtischcn Gebäude um 25 ° 0.

7. Wahl von Vertretern für den am 17. August 1918
in Frankfurt a. M. stattfindenden nassauischen
Städtetag.

8. Bewilligung von Zuschüssen zu den Kosten für
Errichtung von Stützmauern an Grundstücken in
der Eitel Friedrich-Straße.

9. Herstellung weiterer Notgeldscheine usw.
10. Mitteilungen des Magistrats.

Bekanntmachung.
Die ledige Dienstmagd Marra Gerhard,  geb.

am 26. Januar 1960 zu Steeden, beschäftigt in Runkel,
hat sich mit einem in Langhecke beschäftigten englischen
Kriegsgefangenen in ein sträfliches Verhältnis eingelaffen.

Ich bring- dieses ehr- und pflichtverg flene Verhalten
der Genannten zur Warnung für andere, zur öffentlichen
Kenntnis . Gerichtliche Bestrafung hat die Genannte
auch zu gewärtigen, da der König!. Staatsanwaltschaft
Anzeige erstattet ist.

Der Königliche Landrat.
In Vertretung Münscher,  Krrissekretär.

Mer kam Auskunft gebe«
über meinen Sohn

Musketier Fritz Witte
im Jnsanterie-Regt. 144, 9. Komp.,

geboren am 1. September 1894 in Weilmünster.
Er wird seit 16. März 1915 bei VauqoiS (Frankreich)
vermißt. Seitdem fehlt uns jede Nachricht.

Personen, welche über den Verbleib meines Sohnes
näheres wissen, swerden höflichst gebeten, Nachricht an

Srmt£.litte, ! eitaMer-W,leilftr .285
gelangen zu lassen.

Karbid
- Marke„Dahilit" —

ist bezugsscheinfrei und wird in jeder gewünschten
Menge abgegebeu. Man fichere sich für den Winter
einen Borrat.

Eisenhandlung Zilliken , Weilburg.
Marktplatz.

Fttimllige Nnsteigmag.
Mittwoch, den 7. d. M , vorm. 9fiz Uhr, werde

ich im Saale des „B ü r g e r h o f e s ", Bogengasse hier
Gegenstände aus einer Nachlaßsache, wie

Betten. Sofa , Vertikow, Spiegelschrank, Stühle^
Waschtisch, 1 Standuhr , 1 schw. Damenschreib¬
tisch, 1 Ofen, 1 Feuerherd, 1 kompl. Schafzimmer¬
einrichtung, 1 Schreidsekretäru. a. m.

öffentlich meistbietend und gegen gleich bare Zahlung
versteigern. Adolf Bauphenn.

STLtzir nehmen die von uns verbrettete Beleidigung
gegen Herrn Heinrich Kiffel als unwahr und

uns leid zurück. Gleichzeitig warnen wir jeden, die Ge.
spräche über Obengenannten weiter zu verbreiten.
Meilmünster . d. 5. 8. 1918. Emilie u . Herm . Kiffel»

LyeiLvcrkeyr
trab

> »ertehr

Äieis»
SturUHe
leltni

Limburgerstr. 8.

halsen stunde« :
täglich von8—1 Aßs

sowie
Montag» und

Mittwoch» «achwitt.
von 2—« Uhr.

AjM Mftttt 5959 :: RtiWuuk-Siro Lilllbmi
ülMtJmt IttLMllIlM P 97. >. 4‘7o3ittf(H.
Ginlip str Die9. KckMleihe p 47,%Ziism.
Darlehn gegen'Hypotheken, Bürgschaft,Faustpfand.
Kredite in lfd. Rechnung mit Überweisung nach
allen Orten. Einlösung inländischer Zinsscheine.

Eiseme -Kreuz -Elocken
dienen zum Aufbewahren des Eisernen Kreuzes,

empfiehlt
Buchhandlung§ . Zipper. G. m b. H

Dienstmädchen
sucht Krau Auguste Wwald.

ienstrnädche« oder
Monatmädchen- auch

Fran über Mittag gesucht.
Zu erfr. i. d. Geschst. u. 1̂ 79.

i»»gcs Mädchen
zur Mithilfe im Haushalt
für täglich3 Stunden gesucht.
Näh. i.d.Geschästsst. u. 1878.

8itt5->d.Mnitatätchen
zum 15. Aug. oder 1. Sept.
gesucht.

Limvurgerstraße 271

mit Garten, bestehend aus
6 bis 7 Zimmer, wird von
einer auswärtigen Familie
zu mieten, eventl. zu kaufen
gesucht. Angebote mit Preis,
angabe sind an die Geschäfts¬
stelle u. Nr 1877 zu richten.

Herbstrüben
lange weiße,

ulle Sütncreifn
" zur Herbstaussaat,

zu haben in der
Gärtnerei Jaeobs.

Spiegel,
Seffel,

Blumentische,
Kleiderbügel,

Schreibtische,
Stühle

vorrätig bei

A. Thilo Nachf.
Inh . A . Dittert.

Mittwoch , den
7. Ang., nachm,
pünktlich 6 ' /. Uhr,
haben sämtliche
Mannschaften mit
Gerä' en auf dem
Marktplatz zu er-
scheinen. ,

Der Kommandant:
Erlenbach.

Trauer-Anzeigen
in Brief - und Kartenformat,

Danksage-Karten
werden,da wir sets ein grosse#
Lager haben,sofor tangefertigt

H,Zipper'sBuchdruckerei, G.mb.H.
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